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Dıichter uch in der Empfänglichkeit fÜür ben verschiedenen Wege 1Ns en
den innern Gehalt eines Menschen un!' bringen materielle un! seelische Not, 81
seiner eıt eister ist und die etzten
urzeln des menschlichen Seins mıiıt

der dıe einzelnen zerbrechen oder
tester Selbstverständlichkeit gesunden.Andacht und Güte bloßlegen ann. Das Finden die Jungen ZUIIX Teıil ihre  . letzte

Verstehen ist bis jener Grenze VOTLI- Reife 1mM Ringen des Krieges, die
getrieben, mit dem Wert zugleich Mädchen in der ucCNn, objektiven Ge-
auch das Versagen des endlichen Seins meıinschafift eines Internates. Schließlich
ühlbar wird. Darum liegt &s  ber dem führt die Kameradschaft der Knaben-
uch Herbststimmung: KEıtelkeit der jahre Lebensgemeinschaft und festem
Eitelkeiten, un! alles ist eitel! Linzen Halt für später. Sprache, orm un! Ent-
hält, wohl absichtlich, zurück in der sitt- wWicklungsgang des Buches gCcn Z
lıchen Wertung und der relıgı1ösen Ent- doch empfiindet S stark, daß iıne HKrau
scheidung; legt Nur dar, auch das die haraktere geprägt hat. Die JungenSittliche und Relig1iöse. Damit aber ent- sınd laut und polternd un anmaßend,
steht 1 Leser seines Gestaltenzuges aber harmonisch geformt, ZUu sehr
leicht die Stimmung, daß alles verwelkt eingefangen in psychologische Gesetze.
Uun! untergeht. Als Ganzes bleibt das uch ıne Le1i-

Von den einzelnen Bıldern heben WILr  Z Pauquet S.J.
besonders heraus das erste Stück mıiıt
seiner unübertre{fflich geformten Kind- Vorarbeiter CzyZz. Von erdi-
heitserinnerung den Zauberer 1Szt, nand Goetel. (61 5,)
Wenn auch der strenge ahmen etwas Kleine Harmonielehre. Vom

Menschen un! seiner schönen Weltdadurch gesprengt wird, daß WITLr  D viel
VonVOo dem Leben der Kürstin Wiıttgen- Friedrich Schreyvog]l

stein hören. Dann die Ruhelosen, das (60 5.)
Sterben der Goetheenkel, den Schreckens- Danacece. Historische Novelle. Von
InNnNann mit seiner Verbindung VO  } Laie- Alois Patiıin. (61 5.)
besfrühling und Revolutionswahnsinn, Der Meistervon Prüfening. Vonschließlich das auch für den Historiker Alois Patın (62 5.)
wertvolle 1ld des Briefischreibers B1Ss-
marck. Die klassısch-romantische Nacht-

Brückenbücherei Nr. 79 5, I, Breslau
1935, aul Kupfer., Je M 0.80

reise Goethes laädt einem Vergleich
mit Bätes Gang 1Ns Gestern e1n, - Brücken kultureller Verständigung
bei WITr Linzen erst recht schätzen ler- unNnserem öOstlıchen Nachbarn wiıll der
nNnen Breslauer Verlag schlagen helfen, undBecher 5. J. damıit entspricht bester deutscher "Ira-
Klassenkameraden. Sieben Wege dıtion der ostwarts gewandten deutschen

1n die Weit Von Henriette ern- Stadt Welch Jugendstarke Kräfte die
holz kl 0 (200 5.) Freiburg 1035, Seele des polnischen Volkes birgt, be-

weist ıne 1m ‘ Vollsinn des WortesHerder. Kart. M 2.00; geb M 3.80
Die Kameradschaft dieser sieben Kna- meisterhafte Krzählung wıe „Vorarbeiter

ben und ädchen entistez dem kind- Czyz  “ Das ist Erzählerkunst, bei der
jeder atz WI1e der wohlbedachte undlichen Spiel des Familienreiches, den g_ notwendige Strich einer Zeich-meinsamen Interessen der Schule und

den bunten Erlebnissen einer el- Nung ZU Ganzen gehört Die „Kleine
freundschaft Neben dem Rausch der Ge- Harmonielehre‘“ VOo  } Hriedrich Schrey-

vog]l gewährt den Genuß besinnlichermeinschaft ın tollen Streichen un! heim- Plaudereien 1ın wohltönender Sprache. Inlıchen Zusammenkünften dem erbot die Welt des spaäten Hellenismus un! 1nZU "Irotz wächst das VO sıch
weglebende Kınd langsam ZU bewuß- einen wirren Knäuel VO  e} Intrıgen un!

Verbrechen tührt uns Alois Patin mitten Jungen Menschen _ seiner eigenen bunter Phantasie 1n seiner „Danae‘“, InWelt Eın kleiner Schulskandal, der wirkungsvollem Gegensatz ZU1) Vertalldurch das mutige Bekenntnis eines
tapferen Mädchens heraufbeschworen ringsum erhebt ıch die edie Mensch-

lichkeit der Schülerin EKpikurs. Eın-und „autoritativ“ gelöst wird, sprengt arucksvoller tritt die starke un heißedas Rudel, vertieft ber die Kamerad- Sprache des Dıichters hervor 1m „Meisterschaft und das Junge Kigensein. Die S1e-  Z} VO Prüfening‘“‘. Freilich, ; das seltsame
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Zeichnung der Hauptfigur, die uns dieund sinnliche Motiv wirkt quälend, un!

die Lösung befriedigt nıcht Es se1l noch komplizierten, vielverschlungenen Seelen-
hingewiesen auf die ansprechende und gange des Schauspielers mıit seinem
vornehme Ausstattung dieser „Brücken- eigentümlichen Doppelleben 1n Rolle und
büchere1‘‘. Rommerskirch S. J EKıgenperson, mıit seinen Gefahrenpunk-

ten und seinem Gestaltungstrieb
Scharffenberg. Roman eines Schau- 1äbt Neben der Irıschen, lebendigen

spielers. Von Eckart VO N aso. Sprache rag die sittlıch reife Auftfas-
80 (301 5.) Berlin 1935, Universitas. SuUung ZU Werte des Romans wesent-
Kart M 4.50, geb M 5.50 lıch De1 H.Möller S5. J.
Eın erfolgreicher eister auftf der

Bühne un 1 ılm leidet der Be1- Dıe Geniusmuschel]l. Roman VO  }

Georgvon der Vring 80 (357 S.)tallsstürme aNZCI Länder innerlich _
Breslau 1935 , Bergstadtverlag. Gebter seinem Berutfe. Er geht 1m Hasten

nach Geld und außerem Erfolg aut, ebt M 4.50
1n einem glanzvollen Künstlerleben tern Eın Roman VO  } Sturm und Flut, VO

Friesenland mi1it seinen Dammen undund fremd der hungernden, arbeitslosen
ıtwelt VO 10932, fühlt sich müde und Menschen, die ın stetem amp: dem
minderwertig unter einer aufsteigenden Meer ın: kostbares Erbgut, den en
jüngeren Generation, dıe sicherer als der Väter, abtrotzen Den Namen rag

VO der Geniusbank, der einzigenihre Aufgaben meistert. Dem innern Zer-
fall mi1t seinem Beruf olg bald dıie Stelle 1ın der Welt, diese oSsSäa

außere FElucht. Doch eın wirklichkeits- gestreifte uschel findet, dıe aussıieht
sicheres ädchen, das zufällıg seine wıe das Ohr eines kleinen Kındes. Sıe

ist 1n den Stürmen und Kämpfien Ww1eWege kreuzt, führt ıhn mit reinem, sitt-
lıchem Trns ZUTC schlichten Bejahung eın Symbol des stillen Friedens, den
des Lebens zurück. In allzu radiıkaler Raıina wiederfiindet nach harten rrwegen
Abkehr VO  w} der bisherigen Umwelt SUC unter gedankenlosen, VOoO Ehrgeiz un

zunächst 1n der Arbeit auft der Scholle Neid nNngeCcnh Menschen. Die Sprache ist
und unter dem Volke seiner Heimatberge in iıhrer Herbheit und ungekünstelten
dem Leben nahezubleıiben. ald sıieht Schlichtheit der Umwelt des OoOmanes
die Unmöglıichkeıt, seine SanNnzZc Natur angepaßt. Gäbe das Ganze nıcht noch

eın helleres 1ıld VOo Friesenart undandern. Er kehrt zurück ZU -

geborenen Schauspielerberufe, siecht ıh: Friesentreue, wenn Raına sich die Liebe
ber jetzt mıit andern ugen Berut heißt des ersten Mannes iıhrer Wahl wıeder
schlicht seinem Platze nach seinen erobert un! bewahrt hätte? Wiırd nıcht

vielleicht Asmus bald seinen RundfunkFähigkeiten dıenen, he1i6t sich ganz und
mutig einsetzen in echter Wirklichkeits- lieben, Wwıe Jose lebt tür seine Geige?
meisterung. Anerkennung verdient die H.Tophınke S, }

S o i 9 Monatschrift für das Geistesleben der Gegenwart. Heraus-
geber un Schrittwalter heo oftmann i ünchen. Kür Österreich 1mMm Sınne

des Preßgesetzes verantwortlich: Peıitz (Feldkirch, Vorarlberg, Leonhards-
platz 2) Mitglieder der Schriftwaltung: Koch I Overmans i Pri-
bılla Anschrift der Schriftwaltung: ünchen 2N Veterinärstraße (Fern-
sprecher 749) Verantwortlich für den Anzeigenteil: Max Brendel, Freiburg ı. Br

V] 1936 nıiıcht erschienen. Zur eıt ist Preisliste Nr gültig!
Äus der Abteilung „Umschau“ ann AQus jedem Heite eın Beitrag Quellen-

angabe übernommen werden; jeder anderweitige Nachdruck ist LUr mi1t beson-
derer Erlaubnis gestattert.

Aufnahme inden DNUr ausdrücklich VOo der Schriftleitung bestellte Arbeiten. Unver-
langte Einsendungen gehen den Absender zurück.


